


5

Vorwort

Hallo und Herzlich Willkommen zu unserem zweiten 

Heimspiel in der Landesliga Nord.

Wir begrüßen unseren heutigen Gegner, die Frauen  

des  TSV Frickenhausen, sowie deren Betreuer, Funktionäre 

und Fans recht herzlich.

Nachdem unsere Mannschaft aufgrund des Zurückziehens 

der SpVgg Mögeldorf am vergangenen Wochenende spielfrei 

war, wollte man durch ein Freundschaftsspiel gegen die U17 

Juniorinnen des 1. FC Nürnbergs den wöchentlichen Spielfluss 

aufrecht erhalten. Jedoch musste diese Partie ausfallen, da die 

Gäste vom Club nicht genügend Spielerinnen rekrutieren konn-

ten. Nun sollten unsere Frauen ausgeruht in das heutige Spiel 

gehen. Der verdiente Heimsieg gegen Altdorf und auch der viel-

leicht etwas überraschende 1:2 Auswärtssieg in Hof geben der 

Mannschaft Kraft um heute gegen die Spielerinnen des altbe-

kannten TSV Frickenhausen überzeugen und ja sogar punkten 

zu können. Die Unterfränkinnen belegen derzeit den 9. Platz mit 

4 Punkten aus vier Spielen. Erst in der letzten Woche spielten 

die Gäste ebenfalls gegen die starken Hoferinnen und unterla-

gen mit 0:2. Die Ergebnisse der beiden Spiele lassen also auf ein 

spannendes Match schließen, bei dem die Punkte hoffentlich in 

Reitsch bleiben.

Dem Schiedsrichter der Partie, Andreas Voll, wünschen wir bei 

seinen Entscheidungen eine glückliche Hand und unseren Zu-

schauern eine spannende und faire Partie mit vielen Strafraum-

szenen.

Mit sportlichen Grüßen

				    Ramona Pauli
				    SV Reitsch Pressestelle
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Vereinsgeschichte SV Reitsch Frauen & Mädchen

1998	 Gründung einer U15 Mädchenmannschaft

1999	 U15 Mädchen erhalten den Eintrag in das 

	 Guinessbuch der Rekorde.

2001	 Bezirksmeisterschaft U17 Juniorinnen

2002	 Gründung einer Frauenmannschaft

2004	 Aufstieg der Frauen in die Bezirksoberliga

	 U17 und U15 Juniorinnen werden Bezirksmeister

	 Aufstieg U17 Juniorinnen in die Bayernliga

	 Teilnahme U15 Juniorinnen an der bay. Meisterschaft

2005	 Aufstieg der Frauen in die Bezirksoberliga

2006	 Aufstieg der Frauen in die Landesliga

	 Aufstieg U15 Juniorinnen in die Bezirksoberliga

2008	 Abstieg der Frauen aus der Landesliga

	 Abstieg U17 Juniorinnen aus der Bayernliga

	 Meisterschaft U13 Juniorinnen in der Bezirksliga

2009	 Direkter Wiederaufstieg der Frauen in die Landesliga

	 U17 Aufstieg in die Bezirksoberliga
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Spielbetrieb erste Mannschaft

5. und 6. August

SV Reitsch	 -	 1. FC Altdorf	 3:0

FT Eintracht Schwandorf	 -	 1. FC Schweinfurt 05	 1:3

SV Ostheim	 -	 SC Athletik Nördlingen	 0:2

TSV Frickenhausen	 -	 ETSV Würzburg II	 2:1

1. FC Schlicht	 -	 FC Pegnitz	 2:0

12. und 13. August

1. FFC Hof	 -	 SV Reitsch	 1:2

ETSV Würzburg II	 -	 SV Ostheim	 0:1

1. FC Altdorf	 -	 TSV Frickenhausen	 3:1

SC Athletik Nördlingen	 -	 FT Eintracht Schwandorf	 2:2

1. FC Schweinfurt 05	 -	 1. FC Schlicht	 0:2

19. und 20. August

FT Eintracht Schwandorf	 -	 ETSV Würzburg II	 2:9

SV Ostheim	 -	 1. FC Altdorf	 0:2

TSV Frickenhausen	 -	 1. FFC Hof	 0:2

FC Pegnitz	 -	 1. FC Schweinfurt 05	 0:0

1. FC Schlicht	 -	 SC Athletik Nördlingen	 3:2

Spielbetrieb erste Mannschaft

Aktuelle Tabelle:
		  Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 Diff	 Pkt.
1.	 1. FC Schlicht	 3	 3	 0	 0	 7:2	 5	 9
2.	 1. FC Schweinfurt 05	 4	 2	 1	 1	 6:5	 1	 7
3.	 ETSV Würzburg II	 4	 2	 0	 2	 12:6	 6	 6
4.	 1. FFC Hof	 3	 2	 0	 1	 6:2	 4	 6
5.	 SV Reitsch	 3	 2	 0	 1	 6:3	 3	 6
6.	 1. FC Altdorf	 4	 2	 0	 2	 5:7	 -2	 6
7.	 SC Nördlingen	 4	 1	 2	 1	 6:5	 1	 5
8.	 FC Pegnitz	 3	 1	 1	 1	 3:2	 1	 4
9.	 TSV Frickenhausen	 4	 1	 1	 2	 3:6	 -3	 4
10.	 SV Ostheim	 4	 1	 0	 3	 3:7	 -4	 3
11.	 FT Schwandorf	 4	 0	 1	 3	 5:17	 -12	 1
12. 	SpVgg Mögeldorf (zurückgezogen) 

Torschützen

2	 Tanja Böhnlein

2	 Linda Querfurth

1	 Ramona Pauli

1	 Katrin Kittel
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Spielbericht 1. FFC Hof - SV Reitsch I

In einem Spiel, in dem die Reitscherinnen alles 

andere als Favoriten waren, wurden sie am Ende 

für ihre geschlossene Mannschaftsleistung mit drei wertvollen 

Punkten belohnt.

Von Beginn an gestalteten die SV R Frauen das Spiel, kontrol-

lierten Ball und Gegner und zeigten trotz defensiver Ausrich-

tung Offensivfußball. Die Hoferinnen, sichtlich geschockt vom 

selbstbewussten Auftreten des Aufsteigers, taten sich schwer 

und kamen nicht in die Partie. Als Kristin Rebhan dann nach 

einem Doppelpass im Strafraum regelwidrig am Torschuss ge-

hindert wurde, zeigte der Schiedsrichter sofort auf den Punkt. 

Den fälligen Strafstoß verwandelte die junge Linda Querfurth 

souverän (26.). Jetzt kamen auch die Frauen des 1. FFC Hof zu 

ihren Angriffsmöglichkeiten, doch die Abwehr um Eva Förtsch 

verhinderte zwingende Torchancen. Mitten in die Hofer Angriffs-

bemühungen hinein erzielte dann die erneut stark aufspielende 

Tanja Böhnlein mit einem herrlichen Schuss aus 16 Metern die 

2:0 Pausenführung (40.).

Nach dem Wechsel drängten die Hoferinnen immer mehr auf 

den Anschluss und konnten diesen auch nach einer kleinen Un-

aufmerksamkeit in der 66. Minute erzielen. Nun wurde das Spiel 

ruppiger und kleinere Fouls erregten immer mehr die Gemüter. 

Als nach einem langen Abschlag von Christin Stöcker die heimi-

sche Torfrau den Ball außerhalb des 16ers mit der Hand spielte 

und somit folgerichtig die rote Karte sah, gab es für einige Spie-

lerinnen und Zuschauer kein Halten mehr, sodass der Schieds-

richter alle Hände voll zu tun hatte.

In Überzahl stemmten sich die Reitscherinnen nun mit aller 

Macht gegen den Sturmlauf der Gastgeberinnen und 

wurden dafür am Ende mit drei Punkten belohnt.
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Spielbericht SV Reitsch I - 1. FC Altdorf

Bereits in der 12. Minute konnte Linda Querfurth die Chance 

den SV in Führung zu schießen nutzen und erzielte mit einem 

schnell ausgeführten Freistoß das 1:0. Ihr Versuch 10 Minuten 

später einen weiteren Treffer für die Heimmannschaft zu erwir-

ken, wurde jedoch von der Torfrau der Gäste abgewehrt und 

auch Kristin Rebhans Chance des Nachsetzens verhinderte die 

Gastmannschaft schließlich. Nun fanden auch die Gäste besser 

in die Partie und konnten sich einige Torchancen erspielen, wel-

che aber von der Reitscher Torfrau Christin Stöcker souverän 

vereitelt wurden.

Es waren noch keine 10 Minuten der 2. Halbzeit gespielt, da 

verfehlte Marcella Hoch nur knapp das Tor der Gastmannschaft 

und auch Linda Querfurth konnte nach einem schönen Pass von 

Ramona Pauli die 1 gegen 1 Situation mit der Altdorfer Torfrau 

nicht für einen Führungsausbau nutzen (61.Min). Dies über-

nahm jedoch 5 Minuten später Kathrin Kittel, die kurz zuvor ein-

gewechselt worden war und erhöhte so auf 2:0 (66.Min). In der 

82. Minute war es erneut Kathrin Kittel, die durch einen Freistoß 

die Möglichkeit bekam die Führung weiter auszubauen, doch 

die Torfrau der Gäste wusste dies zu verhindern. 1 Minute später 

jedoch sorgte Tanja Böhnlein mit ihrem 1. Treffer in dieser Partie 

für den 3:0 Endstand.
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Spielbetrieb zweite Mannschaft

3. Spieltag  -  5. und 6. September

VfB Neuensee	 -	  TSV Heldritt 	 4 : 0

SV Neuses 	 - 	 FC Adler Weidhausen 	 3 : 0

1. FC Mitwitz 	 - 	 TSV Sonnefeld 	 5 : 0

SV Friesen 	 - 	 SC Steinbach/W. 	 4 : 0

23.09.09 18:30  TSV Oberlauter - VfR Schneckenlohe

31.10.09 13:30  SV Reitsch II - TSV Ketschenbach

4. Spieltag  -  12. und 13. September

TSV Ketschenbach	 -	 VfB Neuensee 	 0 : 6

TSV Heldritt 	 - 	 SV Friesen 	 0 : 3

SC Steinbach/W. 	 - 	 1. FC Mitwitz 	 1 : 3

TSV Sonnefeld 	 - 	 TSV Oberlauter 	 0 : 6

VfR Schneckenlohe	 - 	 SV Neuses 	 0 : 4

FC Adler Weidhausen 	 -	 SV Reitsch II 	 1 : 7

5. Spieltag  - 19. und 20 September

TSV Oberlauter	 - 	 SV Neuses	 1:0

 VfB Neuensee 	 - 	 FC Adler Weidhausen	 2:0

SV Reitsch II 	 -	 VfR Schneckenlohe 	 11:0

TSV Sonnefeld 	 - 	 SC Steinbach/W. 	 1:12

1. FC Mitwitz 	 - 	 TSV Heldritt 	 ausg

SV Friesen 	 - 	 TSV Ketschenbach	 X:0

Aktuelle Tabelle
		  Sp.	 S	 U	 N	 Tore	 Diff	 Pkt.
1.	 VfB Neuensee	 5	 5	 0	 0	 20:1	 19	 15
2.	 SV Friesen	 5	 4	 1	 0	 17:3	 14	 13
3.	 SV Neuses	 5	 4	 0	 1	 18:1	 17	 12
4.	 SV Reitsch II	 4	 3	 1	 0	 29:2	 27	 10
5.	 TSV Oberlauter	 3	 3	 0	 0	 10:0	 10	 9
6.	 1. FC Mitwitz	 3	 2	 1	 0	 11:4	 7	 7
7.	 SCR Steinbach/W.	 5	 1	 0	 4	 14:20	 -6	 3
8.	 FC Adler Weidhausen	 5	 1	 0	 4	 4:16	 -12	 3
9.	 VfR Schneckenlohe	 4	 1	 0	 3	 5:19	 -14	 3
10.	 TSV Heldritt	 4	 0	 1	 3	 1:13	 -12	 1
11.	 TSV Ketschenbach	 4	 0	 0	 4	 1:16	 -15	 0
12.	 TSV Sonnefeld	 5	 0	 0	 5	 1:36	 -35	 0

Torschützen

16	 Katrin Kittel	 1	 Bianca Külkens

4	 Julia Bernschneider	 1	 Katrin Löffler

2	 Kristin Rebhan	 1	 Johanna Böhner

1	 Tanja Böhnlein	 1	 Jessica Götz

1	 Christina Müller	 1	 Bianca Berthold

Spielbetrieb zweite Mannschft
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Es waren noch keine 20 Minuten gespielt da hatte Kathrin Kit-

tel schon 2 Tore für die Gäste erzielt und auch ihren 3. Treffer in 

dieser Partie verwandelte sie souverän flach ins lange Eck (23. 

Min). 6 Minuten später fiel dann durch einen 11. Meter, den der 

Schiedsrichter unerklärlicherweise nach einer Aktion vergab, bei 

der die Torfrau des SV den Ball wegschlug und daraufhin mit 

einer gegenspielerin zusammenstieß, der Anschlusstreffer für 

die Heimmannschaft. Der Rest der ersten Halbzeit verlief etwas 

ruhiger, bis Jessica Götz eine Minute vor Abpfiff die Führung der 

Gastmannschaft auf 1:4 ausbaute. 

Auch in der 2. Halbzeit war es erneut Kathrin Kittel, die erst nach 

einem Eckball von Jessica Götz zum 1:5 traf (53. Min) und an-

schließend einen Handelfmeter sicher zum 1:6 verwandelte (84. 

Min). 3 Minuten bot sich die selbe Situation noch einmal, aller-

dings war es diesmal Christina Müller, die den 2. Handelfmeter 

für den SV zum 1:7 Endstand verwandelte.

Torschützen SVR: Katrin Kittel(5), Jessica Götz, Christina Müller

Spielbericht FC Adler Weidhausen - SV Reitsch II
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Spielbericht SV Reitsch II - VfR Schneckenlohe

Die SV Reitsch-Frauen hatten die gesamten 90 Minuten das Heft 

in der Hand und erspielten sich viele Tormöglichkeiten. Bereits 

in der 5. Minute eröffnete Bianca Külkens den Torreigen , Katrin 

Kittel erhöhte 1 Minute später durch einen Weitschuss zum 2:0 . 

Nach einem Eckstoß in der 20. Minute schoss Katrin löffler zum 

3:0 ein. Nach einem weiteren Eckball , köpfte Katrin Kittel zum 

4:0 Pausen stand ein. Nach dem Wechsel das gleiche Bild , die 

sicher stehende Abwehr um Julia Fug ließ kein Durchkommen 

der VfR Spielerinnen zu .Das Geschehen spielte sich wie schon in 

der ersten Halbzeit nur in der Hälfte der Gäste ab.So konnte der 

SVR das Ergebnis bis zum 11:0 ausbauen.Hierbei wurden noch 

weitere Chancen der Heimmmannschaft ausgelassen .

Tore: 1:0 Külkens (5.) , 2:0 Kittel (6.), 3:0 Löffler (20.), 4:0 Kittel 

(23.), 5:0 Bernschneider (50.), 6:0 Kittel (59.), 7:0 Rebhan (61.), 8:0 

Kittel (63.), 9:0 Rebhan (70.), 10:0 Kittel (77.), 11:0 Kittel (85.)
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Förderverein für Frauen-
und Mädchenfußball beim SV Reitsch e.V.

Beitrittserklärung
Fragen & Infos:

Karola Herrmann
Tel. (09261) 92842

Name (oder Firma) Vorname

Geburtsdatum

Bankname

Ort, Datum

Hiermit ermächtige ich den Förderverein, den Mitgliedsbeitrag sowie die einmalige Aufnahmegebühr abzubuchen:

Telefon privat

Kontoinhaber

Unterschrift

Straße, Hausnummer PLZ, Ort

Fax E-Mail

Datum, Unterschrift

Telefon geschäftl.

Bankleitzahl

Kontonummer

Handy

Ich akzeptiere die Abbuchung folgender Beträge:

		  einmalige Aufnahmegebühr von 5,- Euro

		  Jahresbeitrag von zur Zeit 25,- Euro
		  (Abbuchung erfolgt jeweils im Juli des laufenden Jahres)

Einzugsermächtigung

Name:	 Marie Christin Stöcker

Geburtstag:	 21.02.1984

Wohnort:	 Wallenfels

Position:	 Tor

Hast du deinen Deckel schon gefunden? 

(zu dt: bist du vergeben?)

	 Nein

Wenn alle Stricke reißen...

	 Trink ich halt an Gurkenschnaps

Ich tanze	

	 zu Alkohol

Über mich	

	 a Wallenfelser Flößer, auch bekannt als 

	 MCStöcker (sprich: ‚Emsie‘) oder Keeper

Zitat

	 „Eva mach ma du die Abstöß“

Spielerinnenportrait
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So sah‘s der Schweiger vom Spielfeldrand

Gegen den 1. FC Altdorf gab es bei „unserem“ Wetter (trüb mit 

leichtem Regen zwischendurch und kühl) beim ersten Heimspiel 

den ersten Sieg, obwohl mit Heidi, Franzi Z. und Janina drei 

wertvolle Spielerinnen fehlten. Ach warum wertvoll? Na Heidi 

kann einen Ball schnell nach vorne treiben, Janina schafft es je-

der Gegenspielerin den Schneid abzukaufen (Die Parapsycho-

logen und Esoteriker rätseln noch über das wie!) und Franzi Z. 

ihrer Gegnerin auf zehn Meter zwölf abzunehmen (O-Ton eines 

fachkundigen Zuschauers in Würzburg). Wohl deswegen ließ 

man es ruhiger angehen, dem Trainer zu ruhig. Gott sei Dank 

ging den Altdorfern durch gegenseitiges Anfeuern recht schnell 

die Puste aus, so dass sie nach vorne wenig gefährlich waren. 

Außerdem waren sie nur zu zwölft und nach einer Auswechse-

lung verletzungsbedingt in Unterzahl. Dass es die gefährlichste 

Stürmerin traf, zeigt, was bei anderen alles schief gehen kann, 

wenn Murphy das Zepter schwingt.

Es wirbelte Linda wie gehabt durch die Gästeabwehr und konn-

te die Führung erzielen.Also hat sie doch einen Fuß zum Schie-

ßen. Nach der Pause zeigten dann die „Oma“ und KaKa, dass es 

besser ist einfach mal abzuziehen und nicht erst zu überlegen. 

So stand es 3:0. Dann geschah etwas kaum Vorstellbares. Ro-

nalda kommentierte „Was!? Mutter Theresa sieht Gelb?“ Katrin 

W. versuchte über den Kampf ins Spiel zu kommen und meinte 

es nur gut, der Schiedsrichter leider nicht. Ein verdienter Dreier 

gegen den Mitaufsteiger.

Nach Hof bin ich mit gemischten Gefühlen gefahren. Ich erin-

nerte mich an das letzte Spiel, dass wir schon sicher geglaubt 

hatten, bis die Hofer doch noch zwei Tore zum 3:4-Endstand 

erzielten. Mir trieben die Erinnerungen an pfeischnelle 

Stürmerinnen eisige Schauer über den Rücken. Die 

Gastgeberinnen wollten gleich zu Beginn zeigen, wo 

es langgeht, fanden aber nicht den Weg zu unserem Tor. Wir ha-

ben das erste Anrennen unbeschadet überstanden und kamen 

selbst zum ein oder anderen Konter.

Als Kristin auf das Hofer Tor zusteuerte, wurde sie im Strafraum 

unfair gestoppt. Man hätte sie gewähren lassen sollen, denn Lin-

da verwandelte den Elfer sehr sicher. Kurz vor dem Seitenwech-

sel fasste sich wieder einmal die Oma – dem Reden nach siebzig 

(Anm. d. Red.: sie feierte letze Woche ihren 27.!), aber die Kraft der 

zwei Beine - ein Herz und hielt einfach mal drauf. Der Ball schlug 

im langen Eck ein.

In der zweiten Hälfte machten die Hofer noch mehr Druck. Es wur-

de ein temporeiches Spiel. Die Hochfranken nebst Sachsen und 

Tschechen waren Dauergast in unserer Hälfte. Der Anschlusstref-

fer war nur eine Frage der Zeit. Dann ließ ein langer Ball vom 

Keeper nach vorne alle einheimischen Träume platzen. Die Torfrau 

der Hausherren konnte außerhalb des Strafraumes nur noch mit 

der Hand abwehren. Der Unparteiische bat zum Duschen! Dar-

auf folgte eine Pause, weil uns ein unbeherrschter Zuschauer un-

bedingt seine vulgärische Muttersprache näher bringen wollte. 

Es dauerte, bis der Mann vom Platze war. Konnte uns nur recht 

sein, da die Kondition doch nachließ. Nicht viel später ertönte der 

Schlusspfiff. Fazit eines Einheimischen neben mir: „Das musste 

ja mal so kommen! Das war schon lange fällig!“ Wo er recht hat, 

hat er recht!

Wir sahen im dritten Spiel drei Tore! Ergo: Wenn diese Serie hält 

und wir mindestens zwei Tore schießen, müssten wir rein rechne-

risch gewinnen. Schau mer mal!

			 
			   Markus Bergmann
			   Schweiger vom Spielfeldrand

So sah‘s der Schweiger vom Spielfeldrand
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Sport baut Schulstress ab

Sport ist das beste Mittel gegen Schulstress. Das sagten mehr 

als zwei Drittel der befragten Eltern in einer repräsentativen 

Umfrage im Auftrag der Deutschen Angestellten-Krankenkas-

se (DAK) in Hamburg. Die positive Wirkung von Sport bestä-

tigt Psychologe Frank Meiners von der DAK: Sport oder Be-

wegung baue Stresshormone wie Adrenalin oder Cortisol am 

besten ab. Vor allem Kinder könnten sich dabei austoben und 

auf andere Gedanken kommen. Für viele Schulkinder scheint 

Sport als Ausgleich empfehlenswert: In einer Umfragen ga-

ben 61 % der Eltern an, dass ihr Kind schon einmal unter  

Schulstress gelitten hat, 17 % sogar häufig oder sehr häufig. An 

der Forsa-Umfrage nahmen 1000 Väter und Mütter schulpflichti-

ger Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren teil.

Quelle: dpa

Trainingszeiten Juniorinnen:

Unsere Juniorinnen (alle Altersklassen) trainieren mittwochs, 

17.30 Uhr auf dem Reitscher Sportplatz am „Hexennest“ 

(unterhalb der Schule).  Weitere Informationen gibt es bei Karola 

Herrmann, Telefonnr: (09261) 92842
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Die Reitscher Frauen und Mädchen gratulieren 

ihren Geburtstagskindern des Monats Oktober 

recht herzlich zum Geburtstag und wünschen alles 

Gute für die Zukunft!

02.10.1989  	 Bianca Külkens (Frauen II)

09.10.1985  	 Franziska Peter (Frauen I)

12.10.1987  	 Ramona Pauli (Frauen I)

13.10.1993 	  Vivianne Schröppel (U 17 Juniorinnen)

14.10.1987  	 Bianca Berthold (Frauen II)

16.10.1971	 Sabrina Damm (Frauen II)

17.10.1986	 Janina-Maria Gröschl (Frauen I)

Wir gratulieren
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Die nächsten Spiele unserer Mannschaften

27.09.09	 10:30	 SV Neuses	 -	 SV Reitsch II

27.09.09 	 10:30 	 SV Reitsch U15	 - 	 1. FFC Hof

02.10.09 	 18:00 	 TSV Oberlauter 	 - 	 SV Reitsch II

03.10.09 	 14:30 	 ASV Reckendorf	 - 	 SV Reitsch U17

03.10.09 	 15:30 	 SV Ostheim 	 - 	 SV Reitsch I

04.10.09 	 10:00 	 TSV Fürth a. Berg	 - 	 SV Reitsch U13

04.10.09 	 17:00 	 SV Reitsch U15	 - 	 (SG) FC „Wiesla“ Hof

09.10.09 	 18:00 	 SP.VG. Eicha 	 - 	 SV Reitsch U15

10.10.09 	 12:00 	 JFG Haßgau	 -	 SV Reitsch U13

10.10.09 	 14:30 	 SV Reitsch U17	 - 	 1. FC Michelau

10.10.09 	 16:00 	 SV Reitsch I 	 - 	 FT Eintracht Schwandorf

11.10.09 	 10:30 	 SV Reitsch II 	 - 	 VfB Neuensee






